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Lob, ein kleines Licht im Alltag 
 

„Ein Lächeln kostet weniger als elektrischer Strom  
und gibt mehr Licht.“ (aus Schottland)  
 

Es begann an einem regnerischen Montagmorgen. In der Firma 
fand die Reinigungskraft in ihrem Putzwagen einen Brief mit fol-
gendem Inhalt: „Ich möchte mich bei Ihnen bedanken! Sie haben 
stets ein Lächeln auf Ihren Lippen und machen sich sogar noch 
die Mühe, überall frische Blumen aufzustellen.“ Am Ende des 
Briefes stand noch: „Es würde mich freuen, wenn Sie zwei Men-
schen finden, denen Sie ein aufrichtiges Lob zukommen lassen 
könnten.“ Mittags las der Portier: „Es ist beeindruckend, mit wel-
cher Freundlichkeit und Wertschätzung Sie allen Menschen begeg-
nen …!“ Der Küchenchef staunte: „Ich bedanke mich bei Ihnen 
für die Gaumenfreuden, die Sie mir zukommen lassen. Sie sind 
ein begnadeter Koch …!“ Eine Frau in der Buchhaltung las: 
„Danke dafür, dass Sie für alle ein offenes Ohr haben. Ihre Hilfs-
bereitschaft ist enorm …!“ So geschah es, dass beinahe unmerk-
lich immer mehr Mitarbeiter mit Freude bei der Arbeit waren. Sie 
hielten stärker zusammen und unterstützten sich gegenseitig. In-
nerhalb nur eines Jahres hatte sich das Betriebsklima merklich 
zum Positiven gewandelt. Die Krankheitsraten waren gesunken - 
der Jahresumsatz hingegen gestiegen. Es bleibt für immer ein Ge-
heimnis, wer den Anstoß für die positiven Brieflein gegeben hat. 
Wichtiger ist die Erkenntnis, dass lobende Worte nicht nur moti-
vieren, sondern auch Balsam für die Seele sind. 

                        aus, „Sonnenseiten des Lebens" 

 

 
Es gibt viele Möglichkeiten,  
ein kleines Licht in den Alltag zu bringen: 
Immer wenn wir jemanden trösten,  
der traurig ist, bringen wir Licht in die Welt. 
Immer wenn wir jemanden besuchen,  
der einsam ist, bringen wir Licht in die Welt. 
Immer wenn wir dem zuhören,  
der einen zum Reden braucht, bringen wir Licht in die Welt. 
Immer wenn wir jemanden Hilfe anbieten, 
bringen wir Licht in die Welt. 
Immer wenn wir jemanden eine Freude bereiten, 
bringen wir Licht in die Welt. 
Immer wenn wir unsere Mitmenschen annehmen, 
bringen wir Licht in die Welt.  
---------------------------------------------------- 

 Der heilige Blasius - 3. Februar 

„Auf die Fürsprache des heiligen Blasius bewahre dich  
der Herr vor Halskrankheit und allem Bösen. Es segne dich Gott,  
+ der Vater, und der Sohn und der Heilige Geist. Amen.“  
 

Zwei überkreuzte Kerzen hält der Priester vor den Hals des 
Gläubigen, wenn er den Segen spendet.  
 

Der heilige Blasius war Arzt. Als er zum Bischof von Sebaste er-
hoben wurde, war er bald auch Zielscheibe der Christen-ver-
folgung unter Kaiser Licinius. Um den Schergen des Kaisers zu 
entkommen, versteckt er sich in einer Felsenhöhle. Die Tiere 
des Waldes werden seine Freunde. Eines Tages, als er seine 
Gebete sprach, vernahm der Einsiedler die Stimme Gottes, die 
ihm sein bevorstehendes Martyrium ankündigte. Es dauerte 
nicht lange, da schickte der Statthalter des Kaisers seine 
Knechte auf die Jagd. Diese wunderten sich, dass der Wald 
leer von Tieren war, bis sie schließlich an die Höhle des Blasius 
kamen. Als die Knechte aber ohne Beute zurückkehrten und ih-
rem Herrn berichteten, was sie gesehen hatten, befahl er 
ihnen, den Heiligen gefangen zu nehmen. Furchtlos trat ihnen 
der heilige Blasius entgegen.  
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Unterschätzt ... Wette gewonnen 
Bei einem Klassentreffen stellte sich heraus, dass es der 
Dümmste der ganzen Klasse zum größten Reichtum gebracht 
hatte. Auf die Frage, wie er zu so viel Geld gekommen sei, ant-
wortete er schlicht: „Ich habe Wetten abgeschlossen und gewon-
nen.“ Da dies weder seine Klassenkameraden noch seine ehemali-
gen Lehrer glauben wollten, machte er mit ihnen einen kurzen 
Test. Er wettete, dass ihm niemand drei aufeinanderfolgende 
Worte nachsagen könne. Der einstmals Klassenbeste drängte sich 
vor und wollte sich beweisen. Als erstes Wort wurde ihm „Klas-
sentreffen“ vorgegeben, als zweites Wort „Hydraulikmotor“. Als 
der Klassenbeste die beiden Wörter einwandfrei nachgesprochen 
hatte, sagte der andere: „Falsch.“  
Etliche andere Klassenkameraden und Lehrer versuchten sich 
ebenfalls zu den unterschiedlichsten Begriffen wie: Stern-
schnuppe, Funktionsprinzip, Säbelzahntiger, Multimillionär – alle 
Wettkandidaten jedoch bekamen nach dem zweiten Begriff stets 
ein „FALSCH“ zur Antwort. Mit ihrer Weisheit am Ende fragten 
die Wettkandidaten den Dummen, was denn falsch an ihren Aus-
sagen gewesen sei. Mit einem Schmunzeln und ein paar hundert 
Euro mehr in der Tasche erklärte er, dass ihm bisher noch kein 
einziger Mensch das dritte und entscheidende Wort „falsch“ 
nachgesprochen habe. Jeder einzelne habe sich bisher, anstatt 
um die Ecke zu denken, sofort in seiner Eitelkeit gekränkt oder 
persönlich angegriffen gefühlt.      aus, „Sonnenseiten des Lebens“ 

  

 Wichtige Informationen - Öffnungzeiten 
 

– Pfarrbüro Straßkirchen Lindenstraße 8, Irlbach Schulstraße 4 
  Montag        16.00 – 18.00 Uhr – Pfarrbüro Straßkirchen 
  Dienstag    08.00 – 11.00 Uhr – Pfarrbüro Irlbach         
  Donnerstag  08.00 – 11-00 Uhr – Pfarrbüro Straßkirchen 

 
 

- Termin für Messbestellungen oder Artikel der Vereine, die im Pfarr-
brief abgedruckt werden sollen:  ist der 10. im Monat 

Wir bitten, diesen Termin zu beachten und Messbestellungen und  

Artikel rechtzeitig im Pfarrbüro abzugeben. Vielen Dank. 
 

Pfarrbüro – Pfr. Loxly:   09424/8980 ODER 0176-45907299 
Pfarrer M. Killermann:   09424/90050   ODER   0172/2845779 
 

Email: judith.paschke@bistum-regensburg.de 
 

 

Der katholische Frauenbund  
Straßkirchen – Schambach  
Nachholtermin: Endlich!!! 

• Sonntag, 12.02.2023 um 17.00 Uhr 
Kabarett mit Doppelhammer Fonse  

im Gasthaus Brunner 

Kartenvorverkauf: 09424-1395 

 
Der Frauenbund Straßkirchen-Schambach  feiert am 3. März mit allen 
Frauen den Weltgebetstag um 18:00 Uhr in der Pfarrkirche in 
Straßkirchen. 
Alle Frauen, jung und alt, sind dazu herzlich eingeladen.  
Lasst uns zusammen ein Zeichen der Hoffnung setzen. 

 

 
 
 

 

Termine: Senioren im Februar 
 

Pfarrheim St. Stephanus, Straßkirchen 
➢ 14.02.  Frühstück um 08.30 Uhr 
 

                                                                                                
 Gebetskreis     
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr für alle in der Kirche  
Lobpreis, Anbetung, Bibellesung, Austausch und Fürbitte 
 

Anbetung in der Pfarrkirche St. Stephanus 
 

Jeden 1. Sonntag im Monat um 13.00 Uhr. 
Jeden Freitag vom 20.00 – 21.00 Uhr. 
 
 

http://www.tsv-westerhausen.de/images/Neue_Homepage/Geschaeftsstelle/Fotolia_101519727_XS.jpg
mailto:judith.paschke@bistum-regensburg.de


Gottesdienstordnung vom 01. bis 28. Februar 2023 
 

 

Do – 02.02. 

 

 

18.00 

 

 

 

anschl. 

DARSTELLUNG DES HERRN – LICHTMESS 
KERZENWEIHE UND BLASIUSSEGEN 
 

„Meine Augen haben das Heil gesehen.“ 
 

Pfarrgottesdienst 
 

 L1: Mal 3,1-4 oder Hebr 2,11-12.13c-18; Ev: Lk 2, 22-40 
 

 Segnung der Kerzen 

Blasiussegen 

Sa – 04.02. 
 

10.00 
 

18.00  
 
 

anschl. 

Bauernjahrtag 
 

Bauernhilfsverein f.  Mitglieder 
 

Pfarrgottesdienst 
 

Beichtgelegenheit 

So - 05.02. 

Paitzkofen 

08.30 

Pfarrgottesdienst 

 Segnung der Kerzen  
anschl. Blasiussegen 

So - 05.02. 
 

10.15 

 

„Euer Licht soll vor den Menschen leuchten.“ 
 

Pfarrgottesdienst 
 

 L1: Jes 58, 7-10; L2: 1 Kor 2, 1-5; Ev: Mt 5, 13 -16 

Do – 09.02. 
 

16.30 

GEMEINSAME SCHÜLERMESSE in Straßkirchen 
Straßkirchen – Irlbach – Schambach 

Thema: „LACHEN IST GESUND“ 

Fr – 10.02. 
08.00 

 
Pfarrgottesdienst 

Sa - 11.02. 
16.30 

 

18.00 

 
Evangelischer Gottesdienst 
 

Pfarrgottesdienst 

So - 12.02. 
 

10.15 

 

„Denn du bist mein Fels und meine Burg.“ 
 

Pfarrgottesdienst 
 

 L1: Sir 15, 15-20; L2: 1 Kor 2, 6-10; Ev: Mt 5, 17-37 

Do – 16.02. 
08.00 

 
Pfarrgottesdienst 

Fr – 17.02. 
08.00 

 
Pfarrgottesdienst 

Sa – 18.02. 
18.00 

 
Pfarrgottesdienst 

So – 19.02. 

Paitzkofen 

08.30 

 
Pfarrgottesdienst 

So – 19.02. 
 

10.15 
 

 
 

11.15 

FAMILIENGOTTESDIENST 
 

„Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde!“ 
 

Pfarrgottesdienst 
 

 L1: Lev 19, 1-2.17-18; L2: 1 Kor 3, 16-23; Ev: Mt 5, 38-48 
 

 Taufe 

Mi – 22.02. 

 
 

18.30 

ASCHERMITTWOCH - Aschenauflegung 
 

„Zerreißt eure Herzen, nicht eure Kleider!“ 
 

Pfarrgottesdienst 
 

 L1: Joel 2, 12-18; L2: 2 Kor 5, 20 - 6, 2; Ev: Mt 6, 1-6.16-18 

Do – 23.02. 
08.00 

 
Pfarrgottesdienst 

Fr – 24.02. 
08.00 
18.00 

 
Pfarrgottesdienst 
Kreuzweg 

Sa – 25.02. 
18.00 

 
Pfarrgottesdienst 

So – 26.02. 

 
 

10.15 

 

17.00 

ERSTER FASTENSONNTAG 
 

„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre!“ 
 

Pfarrgottesdienst 
 

 L1: Gen 2, 7-9; 3, 1-7; L2: Röm 5, 12-19; Ev: Mt 4, 1-11 

Kreuzweg 

https://www.ev-kirche-shs.de/gottesdienste-feiern/kinderkirche


VORBEREITUNG – ERSTKOMMUNION 
 

FAMILIENGOTTESDIENST 
 Termin: Sonntag, 19. Februar  

 Irlbach um 09.00 Uhr -  Straßkirchen um 10.15 Uhr 
 

 GEMEINSAME SCHÜLERMESSE  
in Strasskirchen St. Stephanus 

 

am Donnerstag, den 09. Februar um 16.30 Uhr 
Thema: „Lachen ist gesund“ 

 

Der Elefant in unserer Krippe hat keinen Reiter mehr. 
Diebstahl oder Scherz? Egal! Aus unserer Krippe in Irlbach wurde der 
Reiter des Elefanten gestohlen. Der oder die Diebe werden gebeten, 
die Figur zurückzugeben. Leider sind wir diesbezüglich nicht allein. 
Zwei weitere Beispiele: Aus der Krippe in der Münchner Jesuitenkir-
che Sankt Michael ist die Jesusfigur gestohlen worden. Unbekannte 
Diebe haben aus der Krippe der Kirche im oberpfälzischen Lam 
(Landkreis Cham) zwei hölzerne Tierfiguren gestohlen. Wer zufällig 
etwas beobachtet hat, bitte im Pfarrbüro melden. Wäre schön, 
wenn der Reiter wieder „zurückfinden“ würde. 

 
Im Namen unserer ganzen Pfarrei möchte ich 

mich bei unseren Ministranten recht herzlich 

bedanken, dass sie auch heuer wieder von Haus 
zu Haus gingen, um für einen guten Zweck zu 
sammeln. Das gespendete Geld - allen Spendern 
ein herzliches Vergelt´s Gott - kommt heuer 

Kindern in Indonesien zu Gute. Dank Frau Marille Dietrich, die 

bei der Vorbereitung und Durchführung geholfen hat.  
 

Gespendete Summe: 2.753,21 € 
 

„Safty first“ 
Die Informationen zum Thema: „Sicherheit am Arbeitsplatz“ liegen 
in der Sakristei bereit. Alle Mitarbeiter in unserer Pfarrei bitte ein 
Infoblatt mitnehmen und durch Unterschrift den Erhalt bestätigen. 
 

 

Kirchgeld 2022 
      
 

Ich bedanke mich bei allen, die durch die 
Gabe des Kirchgeldes sich in unserer Pfarrei 
beteiligen.  
Es ist ein Zeichen von Solidarität, wenn viele 
aus unserem Kreis ein Stück Verantwortung 
mittragen und unsere Pfarrgemeinde auch fi-

nanziell unterstützen. Von 85 Haushalten sind 

bis jetzt 895,00 € eingegangen. Vergelt´s Gott. 
 


